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M A R K T G E M E I N D E  L A N N A C H

Verhandlungsschrift

über die Sitzung des Gemeinderates

am 12. Juli 2004 im Mehrzwecksaal der Volksschule Lannach.

Beginn der Sitzung: 19:00 Uhr

Die Einladung erfolgte am 02.07.2004 durch Kurrende.

Der Nachweis über die ordnungsgemäße Einladung sämtlicher Mitglieder des Gemeinderates ist in der Anlage beigeschlossen:

Anwesend waren:

Bürgermeister: Josef Niggas
Vizebürgermeister: 

Gemeindekassier (Finanzreferent): Wilfried Fröhlich
GR. Matthias Pinter
GR. Dr. Herbert Thaller
GR. Bernd Hoffmann
GR. Christine Hubmann
GR. Anton Steiner
GR. Gerald Kienreich
GR. Raimund Krenn
GR. Rosana Scheiring (ab ca. 19:07)
GR. Franz Haas 
GR. 

GR. Ing. Franz Doppelreiter
GR. 

GR. Mag. Hildegard Neckermann
GR. 

GR. Erich Lang
GR. 

Außerdem waren anwesend:

1. AL DI Roland Lesky
3. Herr Uranschek zu Pkt. 14.)
2. Sylvia Stary
4. DI Dr. Hamid Monadjem zu Pkt. 12.)
Entschuldigt waren:

Vizebgm. Ing. Gerhard Flecker
Nicht entschuldigt waren:

Der Gemeinderat ist beschlussfähig. Die Sitzung ist öffentlich.

Vorsitzender: Bgm. Josef Niggas

Tagesordnung:

1.   Eröffnung der Sitzung
2.   Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung

3.   Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

4.   Genehmigung des Protokolls vom 28.06.2004

5.   Bericht des Bürgermeisters

6.   Fragestunde; Anfragen an den Bürgermeister, die Mitglieder des Gemeindevorstandes und die Ausschussobmänner

7.   Kreisverkehr Hauptstraße-Fischerweg-B76 u. Errichtung Parkplätze Hauptstraße

a) Auftragsvergabe

b) Ankauf Grundstücksflächen

8.   Asphaltierung Hangstraße

9.   Sanierung Völkerweg
10. Sanierung Gemeindewohnung Haus Schwarzwiesenstraße 5

11. Sanierung Gemeindewohnungen Haus Kaiserbergstraße 19

12. Sportplatzsanierung

13. Berufung Bauabgabe (nicht öffentlich)

14. Getränkesteuerverfahren; Berufung (nicht öffentlich)

Pkt. 1) Eröffnung der Sitzung:

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung um 19:00 Uhr und begrüßt die anwesenden Gemeinderäte und –bediensteten sowie die erschienenen Zuhörer.

Pkt. 2) Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung:

An Hand der Einladungskurrende stellt der Bgm. fest, dass die Einladung ordnungsgemäß und zeitgerecht erfolgte. 
Pkt. 3) Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit:

Es wird festgestellt, dass zu Beginn der Sitzung 13 Gemeinderäte anwesend sind. Die Sitzung ist beschlussfähig. Vizebgm. Ing. Flecker lässt sich entschuldigen. GR Scheiring trifft um etwa 19:07 Uhr im Sitzungssaal ein.
Pkt. 4) Genehmigung des Protokolls vom 28.06.2004:
GR Mag. Neckermann bezieht sich auf Tagesordnungspunkt 7 dieser Sitzung und weist darauf hin, dass sich die gesamte SPÖ-Fraktion betreffend ihrer Stimmenthaltung, der Begründung von GR Dr. Thaller angeschlossen hat.
Der Bgm. stellt den Antrag das Protokoll vom 28.06.2004 zu genehmigen.
GR Kienreich enthält sich seiner Stimme, da er bei dieser Sitzung nicht anwesend war. Die übrigen 12 Gemeinderäte stimmen dafür. Demnach gilt der Antrag als angenommen.
Pkt. 5) Bericht des Bürgermeisters:
Der Bgm. bringt dem Gemeinderat ein Schreiben des Amtes der Stmk. Landesregierung zur Kenntnis, in welchem mitgeteilt wird, dass für die Errichtung der Steinhalle Lannach im Jahr 2004 Bedarfszuweisungen in Höhe von EUR 300.000 vorgesehen sind.
Der Bgm. verliest ein Schreiben der Gemeindebediensteten AL DI Roland Lesky, AR Ing. Daniel Kahr, Sylvia Stary, Marion Sackl und Roswitha Kahr vom 12.07.2004, in welchem sie darauf hinweisen, dass das Betriebsklima im Gemeindeamt konstruktiv und gut ist. Weiters wird der Gemeinderat ersucht, die Bediensteten der Marktgemeinde Lannach nicht für politische Argumentationen zu benutzen.

Pkt. 6) Fragestunde; Anfragen an den Bürgermeister, die Mitglieder des Gemeindevorstandes und die Ausschussobmänner:

Gemeindekassier Fröhlich fragt DI Lesky, ob ihm Mängel am Gebäude der Freiwilligen Feuerwehr bekannt seien, bzw., ob eine Mängelliste vorliegt. Weiters möchte er wissen, bis wann eventuelle Mängel behoben werden und wann die Gewährleistungsfrist abläuft. 
Daraufhin präzisiert der Bgm. diesen Tagesordnungspunkt und meint, dass Anfragen ausschließlich an den Bürgermeister, die Mitglieder des Gemeindevorstandes und an die Ausschussobmänner gerichtet werden dürfen.
GR Steiner fragt an, ob die Änderung der Parkplatzgestaltung bei der Steinhalle kommissioniert wurde.
In seiner zweiten Anfrage erkundigt sich GR Steiner danach, wann eine Ausschreibung der freien Gemeindewohnungen erfolgen wird.
Der Bgm. antwortet, dass in Kürze, nach Beendigung der Sanierungsmaßnahmen, eine Ausschreibung der freien Wohnungen vorgenommen wird. Eine Ausschreibung zu einem früheren Zeitpunkt wäre laut Bgm. nicht sinnvoll gewesen.

Der Bgm. erwähnt, dass er die erste Anfrage von GR Steiner in der nächsten Sitzung beantworten wird.

GR Dr. Thaller bezieht sich auf Tagesordnungspunkt 13 der letzten Sitzung und meint, dass laut Bgm. eine Gewichtsbeschränkung nur auf Zufahrten nicht möglich sei. Er weist auf ein Verkehrsschild an der Autobahnabfahrt in Lieboch hin, welches ein 7,5 Tonnen-Beschränkung, jedoch ausgenommen Ziel- und Quellverkehr, vorsieht. Er möchte wissen, ob sich der Bgm. über diese Möglichkeit erkundigt hat.
Daraufhin äußert der Bgm., dass er diese Frage in der nächsten Sitzung beantworten wird.

GR Pinter fragt an, bis wann der Gemeinderatsbeschluss vom 14.06.2004 betreffend die generelle Aufhebung der Gewichtsbeschränkungen auf Gemeindestraßen aufgehoben wird.

Der Bgm. bezieht sich auf die Gemeindeordnung und meint, dass er auch diese Anfrage in der nächsten Sitzung beantworten wird.

GR Pinter berichtet, dass ein Schreiben der Familie Ruprecht vorliegt und erkundigt sich danach, warum dieses nicht im Bericht des Bgm. verlesen wurde.

GR Scheiring weist darauf hin, dass ein Stück der Schallschutzmauer an der Kreuzung B 76/Mooskirchner Straße abgebrochen ist. Sie erkundigt sich danach, bis wann dieser Schaden behoben wird.
Der Bgm. erklärt, dass die Schallschutzmauer durch einen Verkehrsunfall beschädigt wurde. Weiters informiert er darüber, dass die Baubezirksleitung bereits davon in Kenntnis gesetzt wurde, jedoch der Schaden zuvor von der Versicherung geprüft werden muss, bevor eine Firma mit der Schadensbehebung beauftragt werden kann. Er verspricht morgen in dieser Angelegenheit zu urgieren.

GR Scheiring möchte wissen, warum das abgebrochene Stück der Schallmauer nicht entfernt wurde, obwohl es auf Gemeindegrund liegt.
Der Bgm. äußert, dass erst dann Maßnahmen gesetzt werden können, nachdem sich die Versicherung den Schaden vor Ort angesehen hat.

GR Haas fragt an, bis wann die Straßenbeleuchtung zwischen dem Kreis Industriestraße und der Fa. Lagerhaus repariert werden wird.

Daraufhin antwortet der Bgm., dass es sich hierbei ebenfalls um einen Unfallschaden handelt und die Versicherung den Schaden erst anerkennen muss. Weiters informiert er darüber, dass der Auftrag für die Reparatur bereits vergeben wurde.

GR Kienreich weist auf ein Loch im Asphalt vor dem Bahngleis im Bereich der Fa. Url hin. Der Bgm. berichtet, dass die Fa. Swietelsky bereits mit der Asphaltierung dieses Bereiches beauftragt wurde, und die Asphaltierung noch in dieser Woche erfolgen wird.

GR Kienreich weist auf ein weiteres Asphaltloch in der Straße gegenüber der Garage der Familie Langmann hin, aus welchem ein Eisenstück ragt.

Nachstehende Dringlichkeitsanträge werden gestellt:

GR Steiner: „Misstrauensantrag gegen den Bürgermeister“ – Aufnahme des Punktes auf die Tagesordnung.

Die Gemeinderäte Steiner, Kienreich, Pinter, Dr. Thaller, Scheiring, Ing. Doppelreiter, Fröhlich und Mag. Neckermann stimmen dafür. Die übrigen 6 Gemeinderäte stimmen dagegen. Somit wird der Punkt auf die Tagesordnung aufgenommen.
Bgm.: „FF Blumegg-Teipl; Überziehung der VA-Position 617“ – Aufnahme des Punktes auf die Tagesordnung. Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Bgm.: „Tischtennisteam Teipl-Lannach; Ansuchen um finanzielle Starthilfe“ – Aufnahme des Punktes auf die Tagesordnung. Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Pkt. 14) Getränkesteuerverfahren; Berufung (nicht öffentlich):

Dieser Punkt wird unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt und im Protokollbuch für nicht öffentliche Sitzungen eingetragen.
Pkt. 7) Kreisverkehr Hauptstraße-Fischerweg-B76 und Errichtung Parkplätze Hauptstraße:
a) Auftragsvergabe:
DI Lesky bringt den Mitgliedern des Gemeinderates das Ausschreibungsergebnis anhand einer Overheadfolie zur Kenntnis.
Folgende Aufstellung enthält die Reihung der Bieter nach Bruttoangebotssummen (inkl. MWSt.) für die Vorhaben Errichtung Kreisverkehr Hauptstraße-Fischerweg-B76 und Errichtung Parkplätze, Asphaltierung Hangstraße sowie Sanierung Völkerweg:

  1.
Swietelsky BaugmbH, Graz 
EUR 
236.864,28

  2.
Strabag AG, Graz
EUR
279.236,95

  3.
Teerag-Asdag AG, Frauental
EUR
281.914,66

  4.
Granit GmbH, Graz
EUR
286.284,58

  5.
HTL-Bau, Lebring
EUR
288.321,67

  6.
Grebien & Co, Graz
EUR
293.931,82

  7. 
Kern J. & Co, Graz
EUR
296.442,88

  8. 
Ing. Mandlbauer, Bad Gleichenberg
EUR
317.399,80

  9.
Riegler GmbH, Klagenfurt
EUR
333.431,90

10.
Ing. Röck, Ehrenhausen
EUR 
340.791,10

11.
Wilfling GmbH, Friesach
EUR
350.292,31

12.
Hitthaler + Trixl, Leoben
EUR
358.346,24

13.
Held & Francke, Lieboch
EUR
414.074,74
Aufteilung: 

· Errichtung Kreisverkehr (VA EUR 70.000,--) und 


Parkplätze Hauptstraße (VA EUR 36.000,--)

Swietelsky BaugmbH 
EUR 
178.243,23

Strabag AG 
EUR
182.844,91

Teerag-Asdag AG
EUR
183.293,60

Granit GmbH
EUR
185.503,60

· Asphaltierung Hangstraße (VA  20.500,--) 

Swietelsky BaugmbH 
EUR 
18.601,92

Teerag-Asdag AG
EUR
27.496,87

Granit GmbH
EUR
33.666,90

Strabag AG
EUR
37.787,52

· Sanierung Völkerweg (VA  50.400,--) 

Swietelsky BaugmbH 
EUR 
40.019,13

Strabag AG 
EUR
58.604,52

Granit GmbH
EUR
67.114,08

Teerag-Asdag AG
EUR
71.124,19

GR Steiner erkundigt sich danach, wann mit den Arbeiten begonnen wird bzw. wann mit einer Fertigstellung gerechnet werden kann.
Daraufhin antwortet DI Lesky, dass in der 34. KW mit den Arbeiten begonnen wird und eine Gesamtfertigstellung mit 31.10.2004 geplant ist.

GR Ing. Doppelreiter weist darauf hin, dass im Bauausschuss darüber gesprochen wurde, dass geprüft werden sollte, ob auch eine Errichtung von Parkplätzen an der Hauptstraße im Zuge dieser Arbeiten möglich sein wird.

DI Lesky erwähnt, dass DI Inninger empfahl, das Büro Sammer & Partner, Ziviltechniker GmbH mit dieser Prüfung zu beauftragen.

Gemeindekassier Fröhlich möchte wissen, ob die Straßenzüge während der Arbeiten gesperrt sein werden. DI Lesky antwortet, dass die angeführten Arbeiten bei voller Verkehrsaufrechterhaltung durchzuführen sind.
Der Bgm. stellt den Antrag, die Fa. Swietelsky mit der Errichtung des Kreisverkehrs sowie mit der Errichtung der Parkplätze Hauptstraße laut Angebotssumme in Höhe von EUR 178.243,23 inkl. MWSt. zu beauftragen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.
DI Lesky teilt mit, dass ein Angebot von Frau Dr. Agnes Fedl vom Technischen Büro für Garten- und Landschaftsplanung, für die Gestaltung des künftigen Kreisverkehrs in Höhe von EUR 1.944,00 inkl. MWSt für die Planungsleistung und Ausschreibung vorliegt.
Der Bgm. stellt den Antrag, Frau Dr. Fedl den Auftrag für oben genannte Tätigkeiten zu erteilen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

b) Ankauf Grundstücksflächen:

Der Bgm. berichtet, dass die Vorverträge für den Kauf der Grundstücksflächen von Dr. Hübner bereits eingelangt sind.
DI Lesky zeigt eine Overheadfolie, auf der die Grundstücksflächen der Fa. Url ersichtlich sind, die die Marktgemeinde Lannach zur Errichtung des Kreisverkehrs benötigt.
Weiters verliest er ein Schreiben der Fa. Url, in welchem sie einen Kaufpreis von EUR 60,00/m² für die betreffenden Grundstücksflächen anbietet.

Danach zeigt er eine Folie, welche die Grundstücksflächen der Familie Jöbstl aufweist, die ebenfalls angekauft werden müssten. DI Lesky teilt mit, dass Herr Jöbstl bereit wäre, das Grundstück zu einem Preis von EUR 100,00/m² zu veräußern.
Daraufhin meint GR Steiner, dass dieser Preis in diesem Bereich nicht üblich sei und er erkundigt sich danach, ob versucht wurde mit Herrn Jöbstl darüber zu verhandeln.
Der Bgm. antwortet, dass Preisverhandlungen stattgefunden haben.
Der Bgm. stellt den Antrag, das Grundstück von der Fa. Url zum angebotenen Kaufpreis in Höhe von EUR 60,00/m² seitens der Marktgemeinde Lannach anzukaufen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Weiters stellt der Bgm. den Antrag auch das Grundstück der Familie Jöbstl zum angebotenen Kaufpreis in Höhe von EUR 100,00/m², laut Vorvertrag von Dr. Hübner, seitens der Marktgemeinde Lannach anzukaufen.

Die Gemeinderäte Steiner, Dr. Thaller, Ing. Doppelreiter, Mag. Neckermann, Scheiring und Fröhlich enthalten sich ihrer Stimme. Die übrigen 8 Gemeinderäte stimmen dafür. Demnach gilt der Antrag als angenommen.

Pkt. 8) Asphaltierung Hangstraße:
Der Bgm. stellt den Antrag, der Asphaltierung der Hangstraße durch die Fa. Swietelsky laut Angebotssumme in Höhe von EUR 18.601,92 inkl. MWSt. die Zustimmung zu erteilen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Pkt. 9) Sanierung Völkerweg:

Der Bgm. stellt den Antrag, der Sanierung des Völkerwegs durch die Fa. Swietelsky laut Angebot in Höhe von EUR 40.019,13 inkl. MWSt. die Zustimmung zu erteilen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Pkt. 12) Sportplatzsanierung:

Zu diesem Tagesordnungspunkt ist DI Dr. Hamid Monadjem anwesend.
DI Dr. Monadjem berichtet, dass die Ausschreibung der Sportplatzsanierung bereits erfolgt ist. Weiters teilt er mit, dass 8 Firmen eingeladen wurden, Angebote für die Sanierung der Sportplätze zu legen, jedoch nur 5 davon auch tatsächlich ein Angebot abgegeben haben.
Für die Errichtung des Brunnens wurden 5 Firmen ersucht, ein Angebot zu unterbreiten, wovon alle 5 diesem Ersuchen nachgekommen sind.

Betreffend die Beregnungsanlage wurden 6 Firmen eingeladen, ein Angebot zu legen, jedoch wurde nur ein Angebot abgegeben.

DI Dr. Monadjem informiert über die Angebotssummen der jeweiligen Billigstbieter wie folgt:
Brunnenerrichtung:
Fa. Schleich, Graz
EUR 23.160,00 (inkl. MWSt.)
Beregnungsanlage:

Fa. Mooshammer, Knittelfeld
EUR 42.477,93 (inkl. MWSt.)
(einschl. maschineller Ausrüstung für den Brunnen)

Ca. EUR 1.000,00 für anfallende Fräsarbeiten sind in dieser Angebotssumme nicht beinhaltet.
Sanierung Trainingsfeld und Hauptspielfeld:

Fa. Sportstättenbau Strabag, Wien
EUR 26.422,80 (inkl. MWSt.)
Gemeindekassier Fröhlich meint, dass das Hauptfeld nicht im heurigen Jahr saniert werden sollte, da dieses dringend für die Meisterschaft benötigt wird. Er schlägt vor, dieses erst im Juni 2005 zu sanieren.
Daraufhin schlägt der Bgm. vor, bereits jetzt alle Aufträge zu vergeben und zu vereinbaren, wann mit den Sanierungsarbeiten begonnen werden soll. Er meint, die Sanierung des Trainingsfeldes und die Errichtung des Brunnens sollten im heurigen Jahr durchgeführt werden.
Der Bgm. erkundigt sich nach der Höhe des Honorars für DI Dr. Monadjem.

Dieser erklärt, dass er für seine Tätigkeiten ein Honorar in Höhe von EUR 0,90/m² exkl. MWSt. vorsieht. Weiters teilt er mit, dass es sich hierbei um etwa 5.000 m² handelt und insgesamt ein Honorar in Höhe von etwa EUR 18.000,00 inkl. MWSt. anfallen wird. In diesem Betrag sind die Kosten für die wasserrechtliche Bewilligung bereits beinhaltet.
DI Dr. Monadjem schlägt vor, die Sanierungsmaßnahmen des Sportplatzes über eine KEG abzuwickeln, um so einen Vorsteuerabzug geltend machen zu können.
Daraufhin antwortet der Bgm., dass die Marktgemeinde Lannach bereits vor längerer Zeit eine KEG gegründet hat.

Auch Gemeindekassier Fröhlich befürwortet den Vorschlag von DI Dr. Monadjem.

GR Steiner ist jedoch der Meinung, dass diese Vorgehensweise nicht sinnvoll wäre, da die KEG dann den Sportplatz an den Sportverein vermieten müsste. Auch GR Haas erscheint die Abwicklung der Sanierungsmaßnahmen über eine KEG nicht besonders sinnvoll.
Der Bgm. stellt den Antrag, jeweils den Billigstbieter, laut oben angeführter Aufstellung, mit der Durchführung der genannten Maßnahmen zu beauftragen. Er ergänzt, dass die Sanierung des Hauptspielfeldes erst im Juni 2005 durchgeführt werden soll. Weiters stellt er den Antrag, dass anfallende Honorar für die Tätigkeit von DI Dr. Monadjem seitens der Marktgemeine Lannach zu übernehmen.
Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Weiters stellt er den Antrag, die Maßnahme der Abwicklung der Sportplatzsanierung über eine KEG durch die Fa. Kommunal Consult prüfen zu lassen.
GR Steiner und GR Haas stimmen gegen den Antrag. Die übrigen Gemeinderäte stimmen dafür. Somit gilt der Antrag als angenommen.
Pkt. 10) Sanierung Gemeindewohnung Haus Schwarzwiesenstraße 5:
DI Lesky teilt den Mitgliedern des Gemeinderates den Sanierungsbedarf der Wohnung im Wohnhaus Schwarzwiesenstraße 5 wie folgt mit:
Bodenlegearbeiten: Abtragen und Entsorgung der bestehenden PVC-Böden, Spachtelung Estrich, Verlegung Homogen Fabrikat Tarkett Standard 45 m², inkl Sockelleisten, 60 lfm 

	Siegfried Deutsch GmbH, 8570 Voitsberg
	EUR  1.816,80

	Fa. Bernd Kreinz, 8055 Graz
	EUR  2.474,28

	Fa. Harkam, 8502 Lannach
	kein Anbot abgegeben


Malerarbeiten: Innendispersion für Wand-u. Deckenflächen, Lack für Holztürstöcke und Türblätter, Heizkörperlack

	Siegfried Deutsch GmbH, 8570 Voitsberg
	EUR     196,25

	Lagerhaus Lannach, 8502 Lannach
	EUR     134,33

	Vogrin GmbH, 8501 Lieboch 
	EUR     198,60


Arbeitsaufwand Fuhrpark – 2 Mann à 25 Std.
EUR     800,00

Diverses:
EUR     300,00

DI Lesky berichtet, dass im Bauausschuss vorgeschlagen wurde, die Malerarbeiten von den Mitarbeitern des Fuhrparks durchführen zu lassen und den Auftrag nicht an einen Malerbetrieb zu vergeben. Weiters teilt er mit, dass auch die benötigten Farben und Lacke von den Fuhrparkmitarbeitern angekauft werden sollten.

Der Bgm. stellt den Antrag, der Durchführung der Bodenlegearbeiten durch die Fa. Siegried Deutsch GmbH und der Durchführung der Malerarbeiten durch die Mitarbeiter des Fuhrparks die Zustimmung zu erteilen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Pkt. 11) Sanierung Gemeindewohnungen Haus Kaiserbergstraße 19:
DI Lesky teilt dem Gemeinderat den Sanierungsbedarf der beiden Wohnungen im Wohnhaus Kaiserbergstraße 19 wie folgt mit:
Bodenlegearbeiten: Abtragen und Entsorgung der bestehenden PVC-Böden, Spachtelung Estrich, Verlegung Homogen Fabrikat Tarkett Standard 18 m², inklusive Sockelleisten, 17 lfm, Montage Holzsesselleisten 45 lfm

	Siegfried Deutsch GmbH, 8570 Voitsberg
	EUR       991,56

	Fa. Bernd Kreinz, 8055 Graz
	EUR    1.208,14

	Fa. Harkam, 8502 Lannach
	kein Anbot abgegeben


Malerarbeiten: Innendispersion für Wand-u. Deckenflächen, Lack für Holztürstöcke und Türblätter, Heizkörperlack

	Siegfried Deutsch GmbH, 8570 Voitsberg 
	EUR      264,47

	Lagerhaus Lannach, 8502 Lannach
	EUR      142,76

	Vogrin GmbH, Lieboch 
	EUR      199,28


Arbeitsaufwand Fuhrpark – 2 Mann à 30 Std. 
EUR      900,00

Diverses:                                        
EUR      300,00

DI Lesky berichtet, dass auch für die Sanierung dieser beiden Wohnungen vorgeschlagen wurde, die Malerarbeiten, sowie den Ankauf der erforderlichen Farben bzw. Lacke durch die Mitarbeiter des Fuhrparks durchführen zu lassen.

Der Bgm. stellt den Antrag, der Durchführung der vorgeschlagenen Sanierungsmaßnahmen durch die Fa. Siegfried Deutsch GmbH bzw. durch die Fuhrparkmitarbeiter die Zustimmung zu erteilen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Dringlichkeitsantrag „Misstrauensantrag gegen den Bürgermeister“:
Der Bgm. übergibt GR Haas den Vorsitz.
GR Steiner stellt den Antrag an den Gemeinderat, das Misstrauensvotum gegen den Bürgermeister zu unterstützen. 
Als Begründung für seinen Antrag gibt er an, dass der Bgm. den zweimaligen Beschluss des Gemeinderates betreffend eine generelle Aufhebung der Gewichtsbeschränkung auf Gemeindestraßen nicht vollzogen hat.
Außerdem bezieht er sich auf ein Schreiben der Fa. Schaffler vom 29.06.2004 betreffend Nichtbeantwortung diverser Schriftstücke an den Gemeinderat, welches der Bgm. den Mitgliedern des Gemeinderates nicht zur Kenntnis gebracht hat.

Daraufhin meint der Bgm., dass dies keine Gründe seien, ihm das Misstrauen auszusprechen. Er bezieht sich auf die Begründungen von GR Steiner und weist darauf hin, dass er den Vollzug des Beschlusses zur Aufhebung der Gewichtsbeschränkung auf Gemeindestraßen nur deshalb gehemmt habe, um Schäden an den Straßenkörpern zu verhindern und die Marktgemeinde Lannach vor finanziellem Schaden zu bewahren.

Weiters bezieht er sich auf das oben angeführte Schreiben der Fa. Schaffler und meint, dass erst geprüft werden müsse, ob der Brief tatsächlich vom genannten Absender stammt. Außerdem ist er der Meinung, dass es noch zu früh gewesen wäre, den Gemeinderat über diesen Brief zu informieren.
GR Pinter erkundigt sich danach, ob der Bgm. einen Brief an die BH Deutschlandsberg, mit dem Ersuchen, die Gewichtsbeschränkung auf Gemeindestraßen auf 30 Tonnen zu erhöhen, verfasst hat, obwohl kein dahingehender Beschluss seitens des Gemeinderates gefasst wurde.

Der Bgm. antwortet nicht auf diese Anfrage, da er derzeit nicht den Vorsitz inne hat.

GR Pinter äußert, dass er diesen Brief ausfindig machen wird.
Daraufhin entgegnet der Bgm., dass es ihm selbst obliegt, welche Schreiben er an wen richtet.
GR Steiner fragt, ob der Bgm. es verantworten kann, dass die Schwarzwiesenstraße aufgrund der dort befindlichen Baustelle der Gemeinde, mit LKWs befahren wird, welche ein Gewicht von über 30 Tonnen aufweisen.
Der Bgm. erwähnt, dass er auf derartige Fragen keine Antwort geben wird.

Auch GR Ing. Doppelreiter erkundigt sich danach, ob tatsächlich ein Schreiben an die Bezirkshauptmannschaft betreffend Anhebung der Gewichtsbeschränkung ergangen ist. Der Bgm. gibt keine Antwort.
GR Pinter spricht das Schreiben der Fa. Schaffler an und bedauert, dass dem Gemeinderat derartige Dinge vorenthalten werden. Weiters empfindet er diese Vorgehensweise als Missachtung des Gemeinderates.

GR Steiner wiederholt seinen Antrag.

Um ca. 20:50 Uhr wird die Sitzung unterbrochen.

Um ca. 20:57 Uhr wird die Sitzung mit einer geheimen Abstimmung zum Antrag von GR Steiner fortgeführt.

Der Bgm. schlägt vor, die Gemeinderäte Pinter und Fröhlich als Stimmenzähler zu ernennen. Nach dem Auszählen der 14 abgegebenen Stimmen durch die Gemeinderäte Pinter und Fröhlich kam man zu folgendem Ergebnis:
8 Gemeinderäte stimmten für den Antrag von GR Steiner und 6 Gemeinderäte stimmten dagegen. Demnach gilt der Antrag als abgelehnt, da die erforderliche Zwei-Drittel-Mehrheit nicht erreicht wurde.
Dringlichkeitsantrag „FF Blumegg-Teipl; Überziehung der VA-Position 617“:
Der Bgm. übernimmt wieder den Vorsitz und verliest ein Schreiben der FF Blumegg-Teipl vom 02.07.2004, in welchem diese mitteilt, dass die VA-Position 617 aufgrund einer dringenden Reparatur am LFB um EUR 597,18 überzogen wurde.

Weiters ersucht die FF Blumegg-Teipl um Aufstockung der VA-Positon 617 um EUR 1.500,00, da das Service beim TLF auch noch durchzuführen ist.
GR Haas erkundigt sich danach, welche Reparaturen am LFB erforderlich waren.
Der Bgm. berichtet, dass unter anderem der Auspuffkrümmer erneuert werden musste.
Der Bgm. stellt den Antrag, die VA-Position 617 um EUR 1.500,00 zu erhöhen, und somit insgesamt auf EUR 3.300,00 aufzustocken. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Dringlichkeitsantrag „Tischtennisteam Teipl-Lannach; Ansuchen um finanzielle Starthilfe“:

Der Bgm. bringt dem Gemeinderat ein Schreiben des Tischtennisteams Teipl-Lannach vom 05.07.2004 zur Kenntnis, in welchem der Verein um eine finanzielle Starthilfe in Form eines Zuschusses für die Anschaffung von Tischtennistischen, sowie einiger anderer, für den Meisterschaftsbetrieb notwendige, Dinge ersucht.
Der Bgm. berichtet, dass von dem Tischtennisverein Anbote für 2 Tischtennistische inkl. Zubehör von den Firmen Hubmann, Siari und Sports Experts eingeholt wurden.
GR Ing. Doppelreiter erkundigt sich danach, wo die Tischtennistische aufgestellt werden. Der Bgm. antwortet, dass die Tische im Turnsaal aufgestellt werden.
GR Haas fragt an, ob die Tische Eigentum der Gemeinde bleiben.

Daraufhin meint der Bgm., dass die Ausstattung dem Verein gehören wird.

Gemeindekassier Fröhlich weist darauf hin, dass sich im Gebäude des Sportvereins ein leer stehender Raum mit einer Größe von knapp 100 m² befindet, welcher für diese Sportart sehr gut geeignet wäre.

Der Bgm. teilt mit, dass über diese Möglichkeit bereits gesprochen wurde. Weiters berichtet er, dass für das Abhalten von Turnieren eine bestimmte Größe der Halle vorhanden sein muss, welche jedoch im Gebäude des Sportvereins nicht erreicht werden kann. Er meint, der Turnsaal wäre als Spielort sehr gut geeignet und eine Lagerung der Tische und des Zubehörs könnte in den Nebenräumen des Turnsaals erfolgen.
GR Ing. Doppelreiter schlägt vor, nach Baufertigstellung die Räumlichkeiten der Steinhalle hierfür zu nützen.
GR Dr. Thaller ist der Ansicht, dass der Turnsaal der VS Lannach, nicht als Spielort für den Tischtennisverein geeignet ist.

Der Bgm. stellt den Antrag, dem Tischtennisverein eine Starthilfe in Form eines finanziellen Zuschusses für die Anschaffung von 2 Tischtennistischen samt Zubehör in Höhe von EUR 1.663,60 inkl. MWSt., laut Angebot der Fa. Hubmann, zu gewähren. Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Pkt. 13) Berufung Bauabgabe (nicht öffentlich):

Dieser Punkt wird unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt und im Protokollbuch für nicht öffentliche Sitzungen eingetragen.
*) Der unter Tagesordnungspunkt ......... gefasste Beschluss wird

*) Die unter den Tagesordnungspunkten ............. gefassten Beschlüsse werden gemäß § 131 des Steiermärkischen Volksrechtegesetzes, LGBl. Nr. 87/1986, i.d.g.F., als dringlich erklärt.

Schluss der Sitzung: 21:35 Uhr

Die Verhandlungsschrift für diese Sitzung besteht aus 13 Seiten.

Genehmigt - unterschrieben

Lannach, am .................................................

................................................................
...........................................................

Schriftführer
Vorsitzender

................................................................
...........................................................

Schriftführer
Schriftführer

*) Nichtzutreffendes ist zu streichen.


